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Dick Eastman

MIT EIGENEN 
AUGEN  
SEHEN 

Dick Eastman verbringt 
Zeit mit Menschen in 
einem abgelegenen Dorf 
in Äthiopien.

n den letzten 40 Jahren bin ich 
viele Male um die Welt geflogen 
(allein im letzten Jahr siebenmal). 

Ich besuche unsere Büros in den ver­
schiedenen Ländern und Kontinenten und 
freue mich an der Arbeit unserer Teams 
auf dem Feld. Bei diesen Besuchen habe 
ich immer wieder die verändernde Kraft 
des Evangeliums in über 100 Ländern 
am Werk gesehen. Ich hatte das grosse 
Vorrecht, Zeugnisse aus erster Hand zu 
hören, wie ganze Dörfer ihre Götterbilder 
zerstört und ihre Knie vor Jesus gebeugt 
haben. Ich habe Wunder gesehen – wie 
Menschen geheilt und zerbrochene Leben 
wiederhergestellt wurden, und ich habe 
verblüffende Antworten auf Gebete 
gesehen. 

In diesem Monat, zu Anfang eines 
neuen Jahres, möchten wir Sie mit dieser 
speziellen Foto-Ausgabe des EveryHome 
Magazins auf eine visuelle Reise mit­
nehmen. Auf den folgenden Seiten werden 
Sie mit eigenen Augen sehen, was unsere 
engagierten Mitarbeiter in aller Welt Tag 
für Tag erleben. 

Wenn Sie sich auf diese Reise bege­
ben, beten Sie bitte für unsere Teams und 
all die Pioniermissionare, die ihr Leben 
dem einen Ziel gewidmet haben: das 
Evangelium in ihrem Land von Haus zu 
Haus allen Menschen zu bringen. 

Sind Sie bereit? Bon Voyage! 
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Gläubige in Haiti feiern in einer 
der örtlichen Gemeinden den 

Start der Arbeit von Every 
Home for Christ im Jahr 2012.
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Mitglieder einer 
Gemeinde in Budapest, 
Ungarn, wurden trainiert 
und ausgesandt, 
Menschen in ihrer 
Umgebung zu erreichen.

JEDES 
HAUS AUF 
DER ERDE 
MIT DER 
GUTEN 
NACHRICHT 
ZU 
ERREICHEN

Wir haben bisher in rund 200 Ländern 
auf der Erde gearbeitet – aber selten 
allein, denn wir glauben, dass die örtliche 
Gemeinde Gottes erwähltes Instrument ist, 
das Evangelium auszubreiten und starke 
Jünger heranzubilden.  
Jeden Monat schulen wir tausende von 
Gemeinden und rüsten sie aus, ihren Ort 
systematisch für Christus zu erreichen. Auf 
diesen Seiten sehen Sie Kirchen, mit denen 
wir arbeiten, in allen Phasen des Prozesses 
von Evangelisation und Jüngerschaft. 

Drei Mitglieder der  
Iglesia Evangelica 
Cristiana, einer der 
Schlüsselgemeinden 
in Buenos Aires, 
Argentinien, bringen 
das Evangelium in den 
umliegenden Stadtteilen 
von Haus zu Haus. 

Der nationale Direktor von EHC 
Ungarn, Péter Sztanó (rechts), 
gibt das Evangelium zusammen 
mit Mitgliedern einer Gemeinde, 
die er geschult hat, weiter. 
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... und gehen dann auf die 
Strassen, unterwegs zu den 
Menschen.  
Eine Frau hat sie sogar von 
sich aus aufgesucht und 
bat um Gebet, als sie erfuhr, 
worum es bei dem Einsatz 
ging. 

Mitglieder 
einer örtlichen 
Gemeinde in 
Morales, Mexico 
nehmen an einer 
Schulung teil... 
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UND WO ES KEINE 
GEMEINDE GIBT...

Éin EHC-Mitarbeiter spricht zu einer Christusgruppe 
die nach einem Einsatz unter den Batonga 
in Zimbabwe gegründet wurde. Dieses 
Christusgruppe ist so gross geworden, dass sie sich 
bald zu einer vollen Gemeinde entwickeln kann.
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n Gebieten, wo es keine örtlichen Ge­
meinden gibt – wie in verschlossenen 
Ländern, völlig abgelegenen Orten 

oder unter unerreichten Volksgruppen – sen­
den wir ausgebildete Pioniermissionare aus, 
das Evangelium zu predigen. Diese Missio- 
nare reisen oft in kleinen Teams über lange 
Strecken, um das Evangelium in abgelegene 
Gebiete zu bringen. Wenn als Ergebnis die­
ser Einsätze Menschen zum Glauben kom­
men, investiert Every Home for Christ Zeit, 
Energie und Mittel, um Leiter aufzubauen 
und Christusgruppen zu gründen – das sind 
kleine Gemeinschaften wie im Neuen Testa­
ment. In Christusgruppen finden die gleichen 
Aktivitäten statt wie in grösseren Gemein­
den: sie feiern den Gottesdienst, nehmen das 
Abendmahl, lernen aus der Bibel und beten 
und sorgen füreinander. Oft wachsen Chris­
tusgruppen zu grösseren Gemeinden heran 
und multiplizieren sich viele Male. In diesen 
Fotos sehen Sie ein paar kleine Muster aus 
den über 20`000 Christusgruppen, die allein 
im letzten Jahr gestartet wurden. 

I

1  Sandalen von 
Mitgliedern einer 
Christusgruppe, die in 
einem Haus in Indien 
Gottesdienst feiern. 

3  Hunderte von 
Mitgliedern aus 
Christusgruppen aus 
der ganzen Region 
feiern den 10. Jahrestag 
des Einsatzes im  
Gwembe-Tal in 
Zimbabwe.

2  Bauern in diesem kleinen 
Dorf in Myanmar arbeiten 
den ganzen langen Tag in 
den Reisfeldern und haben 
nur am Abend Zeit, sich zu 
treffen. Das einzige Licht, das 
sie haben, um Gottes Wort zu 
studieren, sind diese kleinen 
Lampen. 

4  Ein Tisch und ein 
paar Bänke im Wald 
dienen als Treffpunkt 
dieser Chrsitusgruppe in 
Uganda. 

1
2

4

3
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Dies Frau bat um Gebet, 
direkt nachdem sie durch 
EHC-Mitarbeiter bei 
einem Einsatz in ihrem 
Dorf das Evangelium 
erhalten hatte. 
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Ausdauernd. Entschlossen.
Dem Ruf  verpflichtet.

Im Jahr 1964 starteten Dr. Jack McAllister 
und Johnny Lee die Arbeit von Every Home 
for Christ in Indien. Über 50 Jahre später 
bauen wir auf ihrer Vision auf, in dieser 
riesigen Nation, die über ein Siebtel der 
Erdbevölkerung ausmacht, das Evangelium 
weiterzugeben und Jünger zu machen. Heute 
haben wir 12 nationale Büros, die die Arbeit in 
den 29 Staaten von Indien durchführen und 
koordinieren. Every Home for Christ Indien 
hatte im Lauf der Jahre seine Probleme. 
Aber mit Gottes Hilfe – und durch viel Gebet 
– wurde es zu einem unserer fruchtbarsten 
Arbeitsfelder. Auf den folgenden Seiten 
bekommen Sie einen Eindruck von der Arbeit, 
die in diesem wunderbaren Subkontinent als 
bleibendes Erbe aufgebaut worden ist. 

50
I N D I E N

Jahre
in

Aufbauarbeit
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E V E R Y  H O M E

Diese Bilder umspannen fünf Jahrzehnte Arbeit in Indien. In den 
frühen Tagen waren es nur eine Handvoll treuer Männer und Frauen, 
die als Pioniere vorausgingen. Heute wird die blühende Arbeit von 
3,000 Mitarbeitern und Evangelisten getragen. Seit 1964 hat Every 
Home for Christ Indien über 280 Millionen Häuser mit dem Evangelium 
erreicht. Einige Fotos auf S. 13 zeigen die Feiern zum 50. Jubiläum, 
die von über 10,000 Menschen besucht wurden und einen wichtigen 
Meilenstein darstellten. 
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Ein kurzes Video über 5 Jahrzehnte Dienst in Indien finden Sie auf www.ehc.org/India
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21 3

Haus für Haus

Jünger machen

1  Häuser wie dieses wurden 
in einem abgelegenen 
Gebiet erreicht, wo eine neue 
Christusgruppe gebildet 
werden konnte. 

65

2  Ein EHC-
Pioniermissionar  
bringt einer Familie 
das Evangelium.

5  Ein spezielles Treffen einer Christusgruppe anlässlich eines 
Besuchs von EHC-Leitern. Die Frau vorne rechts mit der Bibel 
wurde von EHC geschult, diese Christusgruppe zu leiten und 
zu betreuen.
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4

7

3  Dieser EHC-Mitarbeiter hat 
seit Jahrzehnten seinem Volk 
das Evangelium gebracht, einem 
nach dem anderen. Solche treuen 
Pioniermissionare sind das Herz 
unseres Dienstes.

4  Zwei Pioniermissionare unterwegs auf einem 
Motorrad, das von Unterstützern gespendet wurde. 
 

6  EHC-Mitarbeiter beten 
für das junge Mitglied 
einer Christusgruppe 
und für die Errettung 
ihrer Familie. 

7  Nachdem sie eine Predigt über die Kraft des 
Zeugnisses gehört hatte, stand diese Frau mutig 
auf, erzählte ihre Geschichte in der Gemeinde 
und predigte dann das Evangelium den 
Herumstehenden, die es noch nie gehört hatten. 
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TAUFT SIE AUF DEN NAMEN DES

VATERS, des SOHNES und 
des HEILIGEN GEISTES

Ein Mann in Burundi ist 
zum Glauben gekommen 
und wird von seinem neuen 
Pastor getauft, während die 
Gemeinde vom Ufer zuschaut. 



Wir müssen leider mitteilen, dass Bruder 
Robbie, ein Jüngerschafts-Koordinator, 
bei einem Autounfall auf der Rückkehr 
von einer Schulung ums Leben 
gekommen ist. Betet bitte fürs Team 
und für seine Liebsten, die nun um ihn 
trauern. Sie sagen von ihm «Er war ein 
Kämpfer für das Evangelium» 

Unser Team in Serbien hat etwa 500 
Flüchtlinge besucht, die vom Mittleren 
Osten nach Europa kommen. Unsere 
Mitarbeiter packten Nahrung, Socken, 
Hygieneprodukte und evangelistische 
Schriften ein. Ein zweiter Besuch ist 
geplant. Betet, dass die Liebe Gottes die 
Herzen der Migranten erfrischt. 

Über Weihnachten konnten Stefan 
Maag und sein Team in Zürich eine 
Gassenweihnacht für etwa 400 
Menschen durchführen. Beten Sie für die 
Wirkungen der Gespräche, die geführt 
wurden, und dass aus der Freude 
über christliche Gastfreundschaft 
Bekehrungen zu Christus werden. 

In Indien wurden 24 Männer und Frauen 
in Jüngerschaft unterrichtet. «Das 
Programm ist mir persönlich ein Segen» 
sagt einer. «Ich habe mich entschlossen, 
die gute Nachricht so vielen Menschen 
weiterzugeben, wie ich Kontakte habe» 
Betet, dass die Beziehungen dieser neuen 
Evangelisten fruchtbar werden. 

Als die zwölfjährige Mercela einen 
evangelistische Einsatz mitmachte, 
dachte sie: «Was soll ich eigentlich 
machen?» Also lud sie ihre Freunde ein, 
und mit ihren Freunden kamen auch 
deren Eltern. Wir loben Gott, dass er ein 
kleines Mädchen braucht und andere 
inspiriert, das Evangelium weiterzusagen.

Unsere Mitarbeiter trafen auf einen 
Mann, der auf der Suche war. Sie 
waren überrascht, dass das Neue 
Testament, dass sie ihm gegeben hatten, 
abgegriffen und gut gelesen war. Dieser 
Mann hat immer noch Fragen, aber er 
gräbt im Wort Gottes. Betet bitte, dass 
der Heilige Geist in seinem Herzen wirkt.

Bei einem Einsatz trafen Mitarbeiter 
einen Mann, dem drei Wohnblöcke in 
der Stadt gehören. «Wir sagten ihm, 
dass er materiell reich ist. Dann fragten 
wir ihn, ob er auch etwas für seinen 
inneren Menschen hat» Sie konnten mit 
diesem Mann das Evangelium teilen. 
Betet bitte, dass er Christus findet. 

In Uganda haben 150 Schulkinder ihr 
Leben Jesus gegeben. «Die Schautafel 
vom Herzen des Menschen hat sich 
wieder einmal als der effektivste 
Weg erwiesen, das Evangelium 
weiterzugeben» sagt ein Mitarbeiter. 
Betet, dass diese Kinder das Evangelium 
auch in ihre Familien mitnehmen. 

Betet für zwei neue Gläubige, die aus 
ihrem traditionellen Glauben heraus 
Christen geworden sind. Es wird 
ein schwieriger Übergang für sie, 
ihren neuen Glauben und ihren alten 
auseinanderzuhalten. Betet, dass Gott 
Ihnen Klarheit, Verständnis und eine 
gute Gemeinde gibt.

Evangelistische Mitarbeiter in Rumänien 
meldeten sich freiwillig für den Dienst 
in einem nahen Flüchtlingslager. Sie 
verteilten Nahrung, christliche Literatur, 
neue Testamente und – am wichtigsten 
– Hoffnung. Betet, dass die Kontakte 
und die Liebe, die sie zeigten, die Herzen 
von vielen für das Evangelium öffnen.

Unsere Evangelisten in Burkina Faso 
loben Gott für friedliche politische 
Entwicklungen in der letzten Zeit. 
Betet bitte für Sicherheit in ihrem Land, 
sodass unsere Mitarbeiter und ihre 
Familien beschützt bleiben und das 
Evangelium sich ungehindert ausbreiten 
kann. 

Unsere Arbeit in Jamaika ist noch 
neu, und der erste männliche 
Pioniermissionar ist gerade zum Team 
gestossen. Betet bitte, dass andere 
christliche Männer seinem Beispiel 
folgen und helfen, das Evangelium in 
diesem Inselstaat zu verbreiten.

Mitarbeiter in Ostsibirien hielten ein 
Kinderfest im Kansky-Distrikt ab. Nach 
einem Einsatz von Haus zu Haus luden 
sie die Bewohner ein, Spiele zu spielen 
und eine evangelistische Botschaft 
zu hören. Betet, dass die Familien, die 
mitmachten, zum Glauben an Jesus 
finden.

Winston war arbeitslos und Alkoholiker, 
als EHC-Mitarbeiter an seine Tür klopfen. 
«Sie erklärten mir das Evangelium» 
sagt er. «Und ich habe verstanden, dass 
Gott mich retten und mich aus der 
Hoffnungslosigkeit befreien will.»  Betet 
für Winston um Wachstum in seinem 
neuen Glauben.

Unser Mitarbeiter in diesem Land haben 
kürzlich eine evangelistische Kolumne 
in einer Zeitung veröffentlicht, und sie 
wurde gedruckt. Betet bitte für alle 
Menschen, die diesen Artikel lesen. 
Betet, dass der Geist Gottes ihre Herzen 
bewegt und sie zum Glauben bringt.

3ZIMBABWE SCHWEIZ

INDIEN MEXIKO KREATIVER ZUGANG # 3

BULGARIEN UGANDA KIRGISTAN

RUMÄNIEN BURKINA FASO JAMAIKA

RUSSLAND

SERBIEN

MYANMAR KREATIVER ZUGANG # 3

Montag Dienstag Mittwoch

Sonntag Montag Dienstag 

Donnerstag Freitag Samstag

Mittwoch Donnerstag Freitag

Samstag Sonntag Montag

Bev.   7,200,000
0.7%

Bev.  1,236,300,000
2.2%

Bev.  18,400,000
9.1%

Bev.  55,700,000
5.1%

Bev. 8,000,000
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3 4.4 % 

Bev.  2,900,000
27.0%

Bev.  21,700,000
4.8%

Bev.  120,300,000
8.4%

Bev.  6,900,000
1.8%

Bev.  36,000,000
31.0%

Bev.  142,500,000
1.2%

Bev.  13,800,000
26.3%

Bev.  5,600,000
0.4%

FEBRUAR 2016

Gebet verändert die Welt – danke für Ihr Mitbeten! 
Bei jedem Land ist die Bevölkerungszahl und die Prozentzahl  
aktiver evangelischer Christen angegeben. 

Den Gebetskalender können Sie anfordern unter:
Every Home for Christ | Aareckstrasse 6 | 3800 Interlaken
Tel. 0848 77 77 00 | E-Mail: info@everyhome.ch

TÄGLICHER 
GEBETS
 KALENDER



DEM. REP. KONGO
Dorfhäuptlinge gaben kürzlich unseren 
Mitarbeitern Erlaubnis, das Evangelium 
zu verbreiten. Sie sagten, dass ihre Leute 
den wahren Gott kennenlernen sollten. 
Wir danken Gott für diese Gunst und 
beten, dass die Herzen der Menschen 
offen werden, die Gute Nachricht 
aufzunehmen. 

Unsere Mitarbeiter führten einen 
Einsatz in Santurtzi durch und gaben 
3000 Exemplare evangelistischer 
Literatur weiter. Sie gaben sogar eins 
dem Bürgermeister, als sie ihn im Park 
trafen. Betet nun für die Nacharbeit 
mit 32 Erwachsenen und 18 Teenagern, 
die mehr über Jesus wissen wollten. 

Betet bitte, dass Gott einen unserer 
Christusgruppen-Leiter in Kambodscha 
tröstet. Seine Frau ist kürzlich 
heimgegangen. Betet auch für seine 
siebenjährige Tochter um Trost in dieser 
schwierigen Zeit.

Im letzten Monat haben sich 68 
Gemeinden in Venezuela für die Haus-
zu-Haus-Evangelisation vorbereitet 
und wollen 15’000 Familien mit dem 
Evangelium erreichen! Betet bitte 
dass der Heilige Geist die Herzen 
der Menschen vorbereitet, die diese 
Mitarbeiter erreichen werden.

Annähernd 100 Menschen haben 
sich für ein Jüngerschaftstraining 
gemeldet. «Wir beten dafür, dass sie 
in der Kenntnis Gottes wachsen und 
auch fähig werden, andere anzuleiten» 
schreibt einer der Trainer. Betet bitte, 
dass diese neuen Gläubigen genau das 
erleben. 

Every Home for Christ Kroatien 
feiert einen Meilenstein: 100’000 
evangelistische Botschaften sind in 
ihrem Land verteilt worden! «Es ist solch 
eine Freude, dass 100’000 Häuser in 
Kroatien von der Errettung durch Jesus 
hören durften!» schreiben sie. Gott sei 
gelobt!

Während eines Haus-zu-Haus-Einsatzes 
liefen suchende Menschen unseren 
Mitarbeitern hinterher. «Vergesst uns 
nicht, Knechte Gottes» sagten sie. 
Wir danken Gott, dass er unseren 
Mitarbeitern den Weg gebahnt hat, 
und wir beten dass diese vorbereiteten 
Menschen ihr Vertrauen in Jesus setzen.

Es kann schwierig sein, in diesem Land 
Reaktionen auf das Evangelium zu 
erhalten, aber kürzlich sind zwei neue 
Gläubige zu dem Dienst dazugestossen. 
Betet bitte, dass sie geistlich wachsen 
und im Glauben stark bleiben. Und 
betet, dass andere in diesem Land 
auch auf das Evangelium reagieren.

31 junge Freiwillige aus über zehn 
Gemeinden brachten das Evangelium in 
neun Dörfer von Sherpas in Nepal. Die 
Wege waren schwierig – es gibt kein 
flaches Land in diesem Gebiet – aber sie 
schafften es, jedes Haus zu besuchen. 
Betet bitte, dass der Heilige Geist in 
den Herzen der Dorfbewohner wirkt.

Unsere Mitarbeiter in Osttimor bitten um 
Gebet für die nächsten Einsätze. «Wir 
wollen zusammen dienen und Menschen 
für Gott gewinnen» schreiben sie. Betet 
bitte, dass Gott unsere Evangelisten 
leitet und die Herzen der Menschen 
vorbereitet, die sie besuchen werden.

Mitarbeiter in Lesotho bildeten kürzlich 
eine neue Christusgruppe aus neun 
neuen Gläubigen, die mehr über Jesus 
wissen wollen. Sie hoffen, dass diese 
Gruppe auf 25 Menschen anwächst. 
Betet, dass sie Gottes Wort tiefer 
verstehen und dass der Glaube dieser 
kleinen Gemeinschaft reift. 

Unser Büro in diesem verschlossenen 
Land wird oft von der Polizei besucht. 
Wenn das geschieht, müssen unsere 
Mitarbeiter ihre Bibeln und alle Literatur 
verstecken. Betet, dass Gott ihnen 
Weisheit gibt, wo sie dieses Material 
während der Inspektionen am besten 
verbergen können.

Unser Team hat einen Stand am 
«Salamandertag-Festival» in Banska 
Stavnica direkt bei der Hauptbühne 
auf dem Trinity-Platz aufgebaut. Die 
interessante Gestaltung des Standes zog 
viele Neugierige an. Betet um die Frucht 
der Gespräche und dass Menschen 
beginnen, an Jesus zu glauben.

SPANIEN KAMBODSCHA

VENEZUELA KENIA KROATIEN

TANSANIA KREATIVER ZUGANG # 3 NEPAL

OSTTIMOR LESOTHO KREATIVER ZUGANG # 3 

SLOWAKEI

Dienstag Mittwoch Donnerstag

Montag Dienstag Mittwoch

Freitag Samstag Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag

Sonntag

Bev.  31,000,000
0.6%

Bev.  47,700,000
1.0%

Bev.  45,000,000
40.9%

Bev.  49,600,000
9.8%

Bev.  28,900,000
7.8%

Bev.  1,200,000
2.0%

Bev.  15,500,000
1.6%

Montag Bev.  24,700,000
9.0%

Thomas wollte nichts mit Jesus zu tun 
haben. Eines Tages, als er nach einem 
durchzechten Abend einschlafen 
wollte, hörte er, wie nebenan jemand 
die Schautafel vom Herz des Menschen 
erklärte. «Das packte mich, und ich gab 
mein Leben Christus» sagte er. Betet um 
Wachstum in seinem neuen Glauben. 
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22

19

25

28 MOSAMBIK

Bev.  1,900,000
11.6%

Bev.  77,400,000
19.3%

Bev.  4,500,000
0.4%

Bev.  5,400,000
1.3%

#1 EHC Osteuropa, gefördert von «Licht im  
Osten», www.lio.ch
#2 Christ de maison en maison (CMM), 
www.cmmromandie.ch
#3 In diesem Land ist keine offene Evangelisation erlaubt. Aus 
Sicherheitsgründen wird der Ländername nicht veröffentlicht.

TÄGLICHER 
GEBETS
 KALENDER FEBRUAR 2016



iner der schönsten 
Momente für 
unsere Mitarbeiter 

rund um die Welt ist 
die Taufe eines neuen 
Gläubigen. Sei es in 
einer grossen Gemeinde 
oder in einer neuen 
Christusgruppe, in einem 
öffentlichen Schwimmbad 
oder einem Fluss im Dorf 
- sich taufen zu lassen, 
ist der erste öffentliche 
Schritt eines Gläubigen 
auf seinem Weg mit 
Jesus. Unsere Mitarbeiter 
feiern diese Momente mit 
Fotos und Zeugnissen. 
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